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Liebe Ehrenmitglieder  und Mitglieder,  
der TV Friedrichstal hat momentan wie-
der über 1000 Mitglieder, genauer ge-
sagt 1008! Diese Zahl ist umso wertvol-
ler, wenn man sie mit denen der letzten 
Jahre vergleicht. Sie ist seit Jahren (ab-
gesehen von geringen Schwankungen) 
konstant. Dies ist zu einem sehr großen 
Teil  der Verdienst unserer fleißigen und 
unermüdlichen Übungsleiter! Die 
Übungsleiter sind es, die die unzähligen 
Veranstaltungen unter der Woche so 
wertvoll machen, dass 1000 Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene seit Jahren 
unserem Turnverein treu sind. Haben sie 
vielen Dank dafür! 
Ich denke der Verein steht auch weiter-
hin auf guten Füßen. Die finanzielle Lage 
ist zufriedenstellend, auch wenn sie 
keine allzu großen Sprünge zulässt. 
Unsere Sigmund-Füssler-Anlage, zu-
sammen mit der Walter und Margot 
Giraud-Halle bietet uns viele Möglichkei-
ten sportlich aktiv zu werden und Ge-
meinschaft zu erleben, was dem eigent-
lichen Sinn unseres Vereins entspricht. 
Dies kostet aber nicht nur Geld, sondern 
verlangt auch ständig Pflege und Men-
schen, die die Anlagen in Schuss halten. 
Rasen muss gemäht werden, Bäume 
geschnitten, Unkraut gerodet und Sand 
muss geschippt werden! Im letzten Jahr 
kam eine Umkleidekabine dazu und die 
alten Umkleidekabinen schreien förmlich 
nach einer Frischzellenkur! 
Wie sie vielleicht auch schon mitbekom-
men haben, hat der Verein die Absicht, 
die beiden alten Umkleideräume zu 
sanieren. Aufgrund der Höhe der Investi-
tion werden wir die Sanierung auf zwei 
Jahre verteilen müssen. Natürlich sind 
wir für jede Hilfe (Arbeitskraft/Finanzen), 
die sich uns bietet sehr dankbar und 
werden sie annehmen! Wer konkret 
mithelfen möchte, kann sich gerne in der 
nächsten Zeit bei uns melden und ist 

herzlich willkommen. 
Ab dem Moment ab dem die Bauarbeiten 
beginnen, können selbstverständlich 
nicht alle Umkleidekabinen zur Verfü-
gung stehen! Bitte haben Sie Verständ-
nis, wenn Sie die Anlagen des Vereins in 
dieser Zeit nicht wie gewohnt in vollem 
Umfang nutzen können, geplanter Bau-
beginn ist kurz vor den Sommerferien! 
Zum Schluss möchte ich noch all jenen 
meine herzlichsten Glückwünsche aus-
sprechen, die in diesem Jahr ihre sportli-
chen Ziele so erfolgreich erreicht haben. 
Hierzu gehören all diejenigen, die zum 
X-ten Mal ihr Sportabzeichen geschafft 
haben genauso, wie die Mannschaften 
und Sportler, die in Ihrer Disziplin ihre 
Saisonziele geschafft oder sogar über-
troffen haben! Der TV Friedrichstal freut 
sich in diesem Jahr zusammen mit ganz 
Stutensee über den Erfolg eines beson-
deren Projektes. Neben der erfolgrei-
chen Jugendarbeit (dem wiederholten 
Erreichen der Qualifikation zur Badi-
schen Oberliga A-Jugend) hat es die 1. 
Herrenmannschaft der SG Stutensee 
geschafft, die diesjährigen Meisterschaft 
der Kreisliga zu gewinnen und somit in 
die Landesliga aufzusteigen. Herzlichen 
Glückwunsch. 
Meine Damen und Herren, ich hoffe sie 
waren auch im letzten Jahr mit den Akti-
onen, Veranstaltungen und Angeboten 
des TV Friedrichstal zufrieden. Die ge-
samte Vereinsführung hat nach ihren 
Möglichkeiten und Vorstellungen ver-
sucht das Beste für unseren Verein zu. 
Wenn sie Kritik und/oder Anregungen 
haben, dann bitte ich Sie, auf uns zuzu-
kommen. 

Christian Steiner (1. Vorsitzender)
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1 1 2 . Jahreshauptversammlung  
Bereits im letzten Jahr hatte der TVF den 
Ablauf der Hauptversammlung moderni-
siert, um ihn somit für die Mitglieder 
attraktiver zu gestalten. Zum Auftakt der 
Veranstaltung präsentierten die Aerobic-
Mädchen von Ann-Kathrin Rühle den 
Piratentanz ĂFluch der Karibikñ. ¦ber die 
zahlreichen Veranstaltungen und Aktivi-
täten des vergangenen Geschäftsjahres 
konnten sich die Mitglieder bei der 
Fotoshow einen Eindruck verschaffen.  
In seiner Begrüßungsrede berichtete der 
1. Vorsitzende Christian Steiner von 
leicht steigenden Mitgliederzahlen und 
der geplanten Renovierung der Umklei-
dekabinen inkl. Duschräume in der Wal-
ter und Margot Giraud-Halle. Dieses 
neue Projekt kann dank der positiven 
finanziellen Entwicklung über die nächs-
ten beiden Jahre verteilt in Angriff ge-
nommen werden, wie Finanzvorstand 
Rainer Mahler in seinem Bericht mitteilte. 
Am 07.07.1971 gründete der TVF im 
Rahmen des Sommerfestes die Judo-
Abteilung Samurai. In diesem Jahr feiert 
die Abteilung ihr 40-jähriges Jubiläum. 
Abteilungsleiterin Dagmar Schulmeister 
berichtete den anwesenden Mitgliedern 
von den Gründungsjahren der Abteilung 

und den vielfältigen Aktivitäten aus dem 
vergangenen Jahr mit dem Höhepunkt 
ĂDeutsche Budo-Meisterschaftñ. 
In Vertretung des Ortsvorstehers Kurt 
Gorenflo überbrachte Lutz Schönthal die 
Grüße des Ortschaftsrats und dankte 
den TV-Gruppen für die Unterstützung 
bei zahlreichen Veranstaltungen der 
Stadt Stutensee, sowie beim Partner-
schaftstreffen mit der Partnerstadt Saint 
Riquier. 
Die anschließenden Wahlen des Vor-
stands und des erweiterten Vorstands 
brachten im Vergleich zum Vorjahr keine 
Veränderungen. Seit der letzten Haupt-
versammlung war der Posten des Ge-
schäftsführers Organisation im Vorstand 
des TVF unbesetzt. In diesem Jahr 
konnte mit Heike Ingenkamp eine Nach-
folgerin für die 2010 zurückgetretene 
Eva Bader gefunden werden und der 
Vorstand des TVF somit wieder komplet-
tiert werden. 
Zum Abschluss der Hauptversammlung 
wurde die 1. Handball-Männermann-
schaft der SG Stutensee für die Meister-
schaft der Kreisliga und den Aufstieg in 
die Landesliga geehrt. 
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Ehrungen Vereinsmitgliedschaften  
25 Jahre ï Silberne Ehrennadel 
 

Kathrin Beron, Alexander Böhm, Michael 
Hanemann, Marliese Herberth, Siegfried 
Rakutt, Marie-Arlett Stadelhofer 

  
40 Jahre - Goldene Ehrennadel Caroline Blaschke, Klaus Hofmann, Re-

nate Kössl, Resel Langeneckert, Maria 
Metko, Reinmuth Pfattheicher, Manfred 
Pfeiffer, Elke Sauder, Richard Sauder, 
Waltraud Steiner 

  
60 Jahre Emil Seith 

  
65 Jahre Karl Fischer, Ewald Ratz, Günter 

Reinmuth 

  
Über 70 Jahre Walter Borell, Rudolf Füßler, Erwin Gi-

raud, Erwin Herlan, Kurt Hornung, Ber-
thold Mahler 

  
Ehrenmitglieder Siegfried Rakutt, Caroline Blaschke, 

Renate Kössl, Resel Langeneckert, Maria 
Metko, Reinmuth Pfattheicher, Elke 
Sauder, Richard Sauder, Waltraud Stei-
ner, Bernd Hofmann 
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Sportabzeichen  
Das Deutsche Sportabzeichen ist das 
erfolgreichste und einzige Auszeich-
nungssystem außerhalb des Wettkampf-
sports, das umfassend die persönliche 
Fitness überprüft. Es ist in fünf Gruppen 
mit verschiedenen Übungen eingeteilt. In 
jeder Gruppe muss eine Übung mit der 
geforderten Bedingung erfüllt werden. 

¶ Gruppe 1: Allgemeine Schwimmfähig-
keit (obligatorisch) 

¶ Gruppe 2: Sprungkraft 

¶ Gruppe 3: Schnelligkeit 

¶ Gruppe 4: Schnellkraft 

¶ Gruppe 5: Ausdauer   
Die Leistungen der einzelnen Übungen 
sind nach Altersklassen gestaffelt.  
Das Abzeichen mit Ordenscharakter 
kann an Frauen und Männer ab 18 Jah-
ren verliehen werden. Für Kinder- und 
Jugendliche (8-17 Jahre) wird das Deut-
sche Sportabzeichen ĂJugendñ verliehen. 
Die Bedingungen des Deutschen Sport-
abzeichens müssen innerhalb eines 
Kalenderjahres absolviert werden. Aus-
schlaggebend für die zu erfüllenden 
Leistungen ist das Alter, das in einem 
Kalenderjahr erreicht wird.  
Beim TV Friedrichstal sind für das Trai-
ning und die Abnahmen die Übungsleiter 
Monika und Kerstin Aberle sowie Manf-
red Stadtmüller verantwortlich. Die Ver-
leihung wurde beim Sommerfest  und 
beim Sportspectaculum durchgeführt. 

Sportabzeichen 2010 

Bronze Jugend 

Vivien Barth, Jessica Bilski, Cornelia 
Börner, Marvin De Jong, Robin De Jong, 
Simon Finkbeiner, Angelo Frey, Luisa 
Hoffmann, Vanessa Hornung, Pauline 
Huber, Teresa Kolb, Isabelle Kreie, Lau-
ra Varella, Hannah Walschburger  

Silber Jugend 

Charlotte Arend, Celine Schmitt, Aline 
Ziegler, Antonia Bechtel, Ophelia Bech-
tel, Jasmin Kubetzki, Simon Nowack, 
Lisa Wirth 

Gold Jugend 

Franziska Arend, Sarah Hoffmann, Lara 
Kolb, Celine Schanz, Sophie Meyer, 
Anna Möslang, Walai Hofheinz 

Erwachsene 

Karin Jong De B1, Thorsten De Jong B1, 
Adrian Hammer B1, Michael Nowack S2, 
Stefan Klipfel G1, Gerlinde Kuttler G1, 
Rolf Kuttler G1, Kerstin Aberle G12, 
Corinna Blass G12, Sylvia Müller G17, 
Kurt Lorenz G20, Bodo Ganz G22, Mo-
nika Aberle G24, Hans Böhm G33, Manf-
red Stadtmüller G43 

Sportabzeichen 2011 

Bronze Jugend 

Maika Göttle 

Silber Jugend 

Luisa Hoffmann, Vanessa Hornung, 
Theresa Kolb, Isabelle Kreie, Hannah 
Walschburger 

Gold Jugend 

Charlotte Arend, Antonia Bechtel, 
Ophelia Bechtel, Aline Zieger, Sophie 
Meyer G4, Sarah Hoffmann G5 
Franziska 
B= Bronze, S= Silber, G= Gold, die Zahl 
dahinter entspricht den Wiederholungen 

Testen auch Sie Ihre Fitness 

 Ab Mai jeden Montag von 18:00 bis 
19:00 Uhr auf dem Gelände der Fried-
rich-Magnus Schule. 
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Manfred Stadtmü l ler verabschiedet  

Im Rahmen der Hauptversammlung am 
28.05. wurde Manfred Stadtmüller nach 
37 Jahren Tätigkeit als Oberturnwart 
bzw. Abteilungsleiter Turnen verab-
schiedet. Auf eigenen Wunsch möchte 
Manfred Platz für eine/einen jüngeren 
Abteilungsleiter/in machen. Seine Tätig-
keit als Übungsleiter wird er weiterhin 

ausüben. 
Nach seinem Vereinseintritt im Jahre 
1963 übernahm er bereits seine erste 
Kindergruppe als Übungsleiter. 1967 
erwarb er die Übungsleiterlizenz Turnen. 
Seit dieser Zeit trainierte Manfred ohne 
Unterbrechung Kinder- und/oder Er-
wachsenengruppen beim TVF. 1971 
qualifizierte er sich als Sportabzeichen-
prüfer. Er selbst erwarb im Jahr 2011 
zum 43. Mal das Sportabzeichen. Nach-
dem im März 1974, der im Januar ge-
wählte Oberturnwart sein Amt niederleg-
te, wurde Manfred stellvertretender 
Oberturnwart, zum Jahresende wurde er 
zum Oberturnwart gewählt. Von 1981-87 
hatte er das Amt des 2. Vorstands inne. 
1984 erfolgte die Verleihung der Gaueh-
rennadel für besondere Verdienste für 
und um das deutsche Turnwesen.  
Mit einer Gruppe aus dem Kinderturnen 
startete Manfred 1992 die Turngruppen 
Wettkämpfe (TGW). Mit dem Ziel mög-
lichst gut abzuschneiden, gelang den 
Mädchen im Mai 1992 der 7. Platz bei 
den Badischen Meisterschaften. In den 
folgenden Jahren wurden die Leistungen 
und Platzierungen immer besser. Größte 
Erfolge waren 2. und 3. Plätze bei den 
Deutschen Meisterschaften und der 
Gewinn der Badischen Meisterschaften 
1998 und 1999. 

 

Neue Abteilungsleiterin Turnen  

Am 16. Februar 2011 fand die Abtei-
lungsversammlung mit 20 Mitgliedern 
der Turnabteilung und dem 1. Vorsitzen-
der Christian Steiner statt. Inhalt der 
Sitzung war der angestrebte Wechsel 
des Abteilungsleiters im Bereich Turnen. 
Nach einstimmiger Wahl hat sich Birgit 

Hofmann bereit erklärt das Amt anzu-
nehmen. Birgit ist schon einige Jahre als 
Übungsleiterin im Kinderbereich beim TV 
Friedrichstal tätig. 
Wir wünschen Birgit ein gutes Gelingen 
und viel Freude bei den neuen Aufgaben 
als Abteilungsleiterin Turnen. 
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Neue Geschäftsfü h rerin Organisation  
Auf der Hauptversammlung wurde Heike 
Ingenkamp zur Geschäftsführerin Orga-
nisation gewählt. Nachdem sie erst An-
fang des Jahres den Posten der Abtei-
lungsleiterin Fitness übernahm, enga-
giert sie sich jetzt in einer Doppelfunktion 
im Vorstand des TVF. Hier einige kurze 
Infos zu unserer neuen Geschäftsführe-
rin. 

 
Kurz nach ihrem berufsbedingten Umzug 
nach Friedrichstal im Jahr 2003 wurde 

Heike Mitglied im Turnverein. Geboren 
wurde sie in Düsseldorf und ist von Beruf 
Juristin. Nach ihrem Jurastudium in Bonn 
erfolgte der Umzug nach Berlin, wo sie  
sechs Jahre als Anwältin arbeitete. Hei-
ke ist verheiratet und Mütter zweier Söh-
ne im Alter von 6 und 8 Jahren. 
In Friedrichstal leitete sie die Krabbel-
gruppe im ev. Gemeindehaus. Während 
der Kindergartenzeit ihrer Kinder über-
nahm  sie den Vorsitz der Elternvertreter 
im kath. Kindergarten. Aktuell ist sie 
Vorsitzende des Elternbeirats an der 
Friedrich-Magnus-Schule. 
In ihrer Freizeit fährt Heike gerne und 
viel Rennrad und nimmt des öfteren 
auch an Radtourenfahrten (RTF`s) teil. 
Im letzten Jahr hat sie mit einem Damen-
team am Staffeltriathlon in Blankenloch 
teilgenommen und den ersten Platz 
belegt. In diesem Jahr versucht das 
Team voraussichtlich den Titel zu vertei-
digen.   
Heike macht die Arbeit im Turnverein 
sehr viel Spaß und freut sich auf die 
neue Aufgabe und die Zusammenarbeit 
mit dem tollen Vorstandsteam. 

 

Sportfest 2011  
Aufgrund des anstehenden Marktplatz-
festes in Friedrichstal verkürzte der TVF 
das Sommerfest in diesem Jahr auf 
einen Tag. Am Sonntag nach der Haupt-
versammlung startete das Fest bei opti-
malen Wetterverhältnissen mit einem 
Bouleturnier, für das neun 2er-Teams 
gemeldet hatten. Die Vorrunde mit drei 
Dreiergruppen wurde bis zum Beginn der 
Sportschau am Sonntag gespielt.  
In der zweistündigen Sportschau präsen-
tierten die Abteilungen Fitness, Turnen 

und Judo ein abwechslungsreiches  
Programm mit Showtänzen, Turnvorfüh-
rungen und Judoshowkämpfen. Die 
Großen und Kleinen konnten den anwe-
senden Eltern, Großeltern und Freunden 
vorführen, was sie im Laufe des Jahres 
in den Übungsstunden des TV gelernt 
hatten. 
Zum Abschluss des Sportfestes fand ein 
Fußballturnier für Kinder satt, parallel 
wurden die Finalspiele im Boule ausge-
tragen. 
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Neues aus dem Verein sleben  
Altpapier 

Zurzeit liegt die Hauptlast der Sammlung 
bei den ĂAlten Herrenñ und den Handbal-
lern. Die ursprüngliche Regelung, dass 
sich alle Abteilungen an den Sammlun-
gen beteiligen, funktioniert nicht. Da die 
Einnahmen aus der Altpapiersammlung 
für die Tilgung des Kredits aus der Hal-
lenfinanzierung eingesetzt werden, kann 
auf die Sammlung nicht verzichtet wer-
den.  
Künftig werden die Sammlungen an 
Montagen - wenn möglich ï von den 
Handballern durchgeführt. Für die 
Sammlungen am Dienstag sind die ein-
zelnen Abteilungen zuständig. Der Abtei-
lungsleiter der jeweiligen Abteilung orga-
nisiert für den Termin sechs Personen. 
Eine Helferliste hängt am Schwarzen 
Brett. Die ausstehenden Termine für 
2011 wurden wie folgt auf die Abteilun-
gen verteilt: 
18.-19.07 Basketball, Vorstand 
19.-20.09 Fitness 
21.-22.11 Altpapier (+TV Allstars) 

Arbeitsstunden 

Alle aktiven Mitglieder zwischen 16 und 
einschließlich 60 Jahren sind laut Sat-
zung zu fünf Arbeitsstunden pro Jahr 
verpflichtet, Ersatzweise sind pro Stunde 
8,00 ú zu entrichten. Der Turnrat hat 
beschlossen diesen Betrag für nicht 
geleistete Arbeitsstunden ab 2012 per 
Lastschrift einzuziehen. Die betroffenen 
Mitglieder werden vorab schriftlich infor-
miert.  

Renovierung Umkleidekabinen 

Die Umkleidekabinen in der Walter und 
Margot Giraud-Halle sollen vollständig 
renoviert werden. Das Bauvorhaben wird 
auf zwei Jahre gestreckt. Im Sommer 
startet der Umbau der ersten Umkleide-
kabine. Während der Renovierungspha-
se kann die Umkleidekabine nicht ge-
nutzt werden. 
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Jahresbericht 20 10 /201 1  
Mitglieder 

Die Mitgliederzahl von 23 ist im Ver-
gleich zum letzten Jahr etwas zurückge-
gangen. 

Spielbetrieb 

Die einzige Mannschaft, die vom TV 
allein betreut wird, ist die U12. Sie nimmt 
jedoch nicht am Spielbetrieb teil, da für 
manche Eltern die verplanten Wochen-
enden durch Spiele zu aufwändig ist. 

Kooperation mit Linkenheim 

Die Kooperation mit Linkenheim besteht 
zurzeit nur darin, dass Spieler der älte-
ren Jugendklasse in der 2. Herrenmann-
schaft mitspielen. Diese erreichte in der 
Kreisliga A den 4. Tabellenplatz. 

Kooperation Schule-Verein 

Mit der Grundschule Staffort fanden drei 
Freundschaftsspiele statt. Einige Schüler 
sind inzwischen regelmäßig in unserem 
Training am Dienstag zu finden. 

Trainingssituation 

Wie schon die Jahre davor muss das 
Training zum Teil sehr früh stattfinden. 
Für die Spieler der U12 steht in Fried-
richstal die Halle am Dienstag nur von 
16:00-17:00 Uhr zur Verfügung. Die 
Kinder können diese Trainingszeit nur 
mühsam und teilweise mit Verspätung 
einhalten.  Aus diesem Grund gestaltet 
es sich schwierig, neue Spieler für den 
Sport zu gewinnen. 

Margit Würth 
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Jahresb ericht 20 10 /201 1  

Mitglieder und Übungsleiter 

Die Fitnessabteilung des TV Friedrichstal 
hat auch im vergangenen Jahr wieder 
einen Mitgliederanstieg zu verzeichnen. 
So stieg die Mitgliederanzahl von 152 
auf 178 Mitglieder. 
Dies ist vor allem unseren Übungsleite-
rinnen zu verdanken, die mit viel Spaß 
und Engagement unseren Mitgliedern 
immer wieder ein abwechslungsreiches 
und ansprechendes Übungsprogramm 
bieten. Erfreulich ist auch, dass sich 
stets neue Übungsleiterinnen finden, die 
sich gerne für den TV Friedrichstal en-
gagieren und Spaß an der Arbeit mit 
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 
haben.  
Zurzeit verfügt die Fitnessabteilung über 
folgende Übungsleiterinnen (in alphabet-

hischer Reihen-
folge): Karin de 
Jong, Ingrid Joos, 
Jennifer Leisk, 
Selina Pfaff,  
Monika Rühle, 
Ann-Kathrin Rühle 
und Natalie Sturz. 
Ergänzt wird un-
ser Team seit 
kurzem von Marti-
na Kaiser, die das 
Angebot Fitness 
um einen Gesund-
heitskurs ergänzt, 
der mit einem 
abwechslungsrei-

chen Kurspro-
gramm Rücken-

beschwerden 
präventiv entgegenwirkt. 
Unsere gut ausgebildeten Übungsleite-
rinnen bieten unseren Mitgliedern ein 
breit gefächertes Fitnessangebot, bei 
dem für jedes Mitglied etwas dabei ist.  

Auftritte 

Auch im vergangenen Jahr erhielt der 
Verein wieder zahlreiche Anfragen, 
Tanzdarbietungen vorzuführen. So wirk-
te die Abteilung Fitness bei der Fit und 
Aktiv Messe mit, auf zahlreichen Fa-
schingsveranstaltungen wie der Prunk-
sitzung des Liederkranzes Friedrichstal, 
des Südstern Rüppurr und des Lieder-
kranzes Hagsfeld. Außerdem bei Feier-
lichkeiten des Seniorenheims und des 
Sängerbundes. Es wurde sogar ein Aus-
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flug in die Partnerstadt Saint Riquier mit 
anschließendem Auftritt beim bunten 
Nachmittag unternommen.  
Aber auch bei den vereinsinternen und 
städtischen Veranstaltungen sind unsere 
Tanzgruppen sehr gefragt. Dabei besta-
chen sie nicht nur durch ihre professio-
nellen Tanzdarbietungen, sondern auch 
durch die wunderschönen Kostüme, die 
anlässlich der Tänze hergestellt wurden. 
An dieser Stelle möchten ich auch noch 
einmal darauf hinweisen, dass unsere 
Tanzgruppen jederzeit für familiäre oder 
größere Feierlichkeiten gebucht werden 

können.  

Ein Dankeschön an alle  

Am Schluss möchte ich allen danken, die 
die Abteilung Fitness tatkräftig unter-
stützt haben.  Ohne die Hilfe und das 
Engagement der Übungsleiter, Mitglie-
der, Eltern und Freunde des Vereins  
wäre Vieles nicht zu bewältigen. Ich 
freue mich schon jetzt auch im nächsten 
Jahr einer positiven und konstruktiven 
Zusammenarbeit entgegenblicken zu 
dürfen. 

Heike Ingenkamp 
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Jahresbericht 20 10 / 20 1 1  

Männermannschaften 

Ein lang ersehnter Wunsch ging in die-
sem Jahr in Erfüllung. Die 1. Männer-
mannschaft beendete eine grandiose 
Saison mit der Kreismeisterschaft 
Karlsruhe und dem damit verbundenem 
Aufstieg in die Landesliga. Lange haben 
wir Handballer in Friedrichstal vom Auf-
stieg in die Landesliga geträumt und 
nach zwei Jahren SG Stutensee hat sich 
unsere Mannschaft stabilisiert und ist zu 
einem Spitzenteam im Handballkreis 
Karlsruhe gereift. Die Saison begann mit 
einer Niederlage im ersten Spiel gegen 
Durlach und viele stellten schon am 
Anfang die Trainerfrage. Das war ein 
Schienbeintritt zur rechten Zeit und die 

Mannschaft unter ihrem Trainer Thorsten 
Elsner startete eine Serie und gab im 
Laufe der Saison nur noch durch zwei 
Unentschieden, zwei Punkte ab. Somit 
endete die Saison mit 40:4 Punkten. 
Nochmals herzlichen Glückwunsch. 
Eine tolle Meisterschaftsparty wurde 
beim letzten Heimspiel in Blankenloch 
gefeiert. Die Traktorfahrt der Meister-
mannschaft durch ganz Stutensee am 
darauf folgenden Tag bleibt für alle auf 
ewig in Erinnerung. Die mit dem Aufstieg 
erhoffte Rückkehr unserer ehemaligen 
Spieler, die in der Landesliga bei ande-
ren Vereinen spielen, blieb leider aus. So 
wird unser großes Ziel in der nächsten 
Saison der Nichtabstieg sein, um die 
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Landesliga für unsere talentierten Ju-
gendspieler, die nächstes Jahr in den 
Seniorenkader kommen, zu halten. 
Die 2. Männermannschaft unter ihrem 
Trainer Ralf Hörner wurde in der 2. 
Kreisliga Dritter und verpasste damit nur 
knapp den Aufstieg in die Kreisliga. Die 
Zweite musste immer wieder zugunsten 
unserer 1. Mannschaft auf Spieler ver-
zichten, und so macht uns der erreichte 
gute Tabellenplatz mehr als zufrieden. 
Die 3. Männermannschaft unter dem 
Mannschaftsverantwortlichen Carsten 
Ullrich erreichte in der 3. Kreisliga den 3. 
Tabellenplatz. In dieser Mannschaft 
spielen die älteren Spieler und haben 
immer noch großen Spaß. 
Die 4. Männermannschaft spielt in der 
4.Kreisliga, wird von Jürgen Kühn be-
treut, und erreichte den 4. Tabellenrang. 
Diese Mannschaft setzt sich immer wie-
der durch wechselnde Spieler zusam-
men und bietet jedem Spieler der SG 
Stutensee eine Möglichkeit Handball zu 
spielen. 

Jugendmannschaften 

Einen großen Erfolg verzeichnete die B-
Jugend unter ihrem Trainer Bernd Hof-
mann, die zu Beginn der Saison die 
Qualifikation zur Badischen Oberliga 
souverän meisterten und auch die SG 
Stutensee würdig während der Saison 
vertraten. Die Mannschaft spielte gegen 
namhafte Vereine wie Kronau/Östringen, 
Leutershausen, Pforzheim-Eutingen, 
Leimen und Plankstatt um nur einige zu 
nennen. Das Team ist sehr gereift, und 
wir haben tolle Spiele gesehen. Manch-
mal fehlte auch das Glück, um einem 
Favoriten mal ein Bein stellen zu kön-
nen. Unsere Hoffnungsträger belegten 
einen guten 8. Platz und erreichten nicht 
geglaubte 14:22 Punkte. Wir sind stolz, 
solch tolle Jugendhandballer in unseren 
Reihen zu haben. Unser Erfolgstrainer 
Bernd machte einen tollen Job und be-

treute auch noch die 2. B-Jugend-
mannschaft und diese hielt sich als Re-
serveteam in der Kreisliga auf einem 
guten Mittelplatz. Somit waren 30 Spiele 
zu absolvieren, was einen enormen 
Zeitaufwand bedeutete. Hier nochmals 
unseren Dank für dieses Engagement. 
Alle anderen Jugendmannschaften spiel-
ten in den Spielklassen des Hand-
ballkreises Karlsruhe. Die beste Platzie-
rung erreichte die weibliche E-Jugend 
unter der Trainerin Eva Klostermann aus 
Spöck, die das Endspiel um die Kreis-
meisterschaft zwar verlor, aber einen 
tollen 2. Platz erreichte. Wir waren in 
dieser Saison mit 8 männlichen und 3 
weiblichen Mannschaften am Spielbe-
trieb des Handballkreises Karlsruhe 
beteiligt. Die Platzierungen aller Mann-
schaften können sie unter www.sg-
stutensee.de entnehmen.  
Nicht vergessen möchte ich unsere 
Kleinsten, die bei den Minis und Maxis 
bei zahlreichen Minispielfesten ihr Kön-
nen beweisen. 

Frauenmannschaften 

Die 1. Frauenmannschaft spielte in der 
Landesliga und erreichte im ersten Jahr 
des Zusammenschusses der Frauen 
einen Mittelfeldplatz. Unter ihrem Trainer 
Matthias Diebold kam die Mannschaft 
nie so richtig in Fahrt. So musste man 
vor Beginn der Saison noch Abgänge 
von Spielerinnen hinnehmen und auch 
die Begeisterung der Spielerinnen lies zu 
wünschen übrig. Mitte der Rückrunde 
wurde dann von den Verantwortlichen 
gehandelt, und man hat sich im gegen-
seitigen Einvernehmen vom Trainer ge-
trennt. Die letzten Spiele wurde die 
Mannschaft dann vom sportlichen Leiter 
der Frauen Uwe Süß betreut. Die Frauen 
scheinen wieder Freude am Spiel zu 
haben, was an der Stimmung des Sai-
sonabschlusses in Spöck zu merken 
war. 
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Die 2. und 3. Frauenmannschaft spielen 
in der Kreisliga und erreichten den 3. 
und 5. Platz in den jeweiligen Staffeln. 
Beide Mannschaften werden von Jürgen 
Kühn betreut. Auch hier gibt es Paralle-
len zu den Herren. Immer wieder muss-
ten Spielerinnen nach oben abgegeben 
werden und so sind auch diese Platzie-
rungen nach den Misserfolgen der Zwei-
ten in der letzten Saison als Erfolg zu 
werten. 

Aussichten für die neue Runde 

Im Männerbereich wird sich der Trainer 
der 2. Männermannschaft ändern. Ein 
neuer Trainer wird noch gesucht, es ist 
noch nichts entschieden, aber es sind 
sehr gute Gespräche im Gange. Der 
neue Frauentrainer der 1. Mannschaft 
heißt Sven Lautensack. Ein Friedrichsta-
ler Handballeigengewächs mit einem 
enormen Erfahrungsschatz als Spieler 
und mittlerweile auch als Trainer. Sven 
hatte vor zwei Jahren noch unsere Män-
nermannschaft trainiert, ehe er als Män-
nertrainer zur SG Hambrücken/Weiher 
ging. Wir freuen uns auf den Rückkehrer 
und wünschen ihm einen guten Start in 
die neue Saison. 
Als weiteren Heimkehrer dürfen wir in 
Friedrichstal Zlatko Djozic willkommen 
heißen. Der A-Scheininhaber und ehe-
malige Badenligatrainer wird zusammen 
mit Bernd Hofmann die A-Jugend be-
treuen. Wir haben bei der SG Stutensee 
einen Handballförderverein gegründet, 
der für eine Steigerung der Qualität un-
serer Trainer hauptsächlich im Jugend-
bereich sorgen soll. Zlatko Djozic hat die 
A- und B-Jugend (Betreuer Thomas 
Gorenflo und Kai Hartung) auf die Quali-
fikation zur Badischen Oberliga vorberei-
tet. Die A-Jugend Mannschaft hat diese 
am vergangenen Wochenende auch 
geschafft. Wir werden also auch in der 
kommenden Runde in der Badischen 
Oberliga vertreten sein. Die Jungs sind 

mit Feuer und Eifer bei der Sache und 
wir dürfen gespannt sein, wie weit sie 
kommen. 
In der D- und C- Jugend wurde ein Trai-
nerpool gebildet, der von Vedran Djozic 
verantwortlich geleitet wird. Auch hier 
schwitzen die C-Jugendlichen bei etli-
chen Sondertrainings (teilweise 4 mal 
wöchentlich) in den Sporthallen in Stu-
tensee. Und das hat sich ausgezeichnet, 
denn auch die männliche C-Jugend hat 
die Qualifikation für die Talentliga der 
Badischen Oberliga geschafft. Die weib-
liche C-Jugend, unter Brigitte Fetzner, 
möchte ebenfalls die Qualifikation zur 
Mädchentalentliga erreichen. Wir wün-
schen allen vier Mannschaften viel Glück 
und viel Erfolg. 

Danke 

Zum Abschluss meines Berichtes möch-
te ich allen Danken, die die Handballab-
teilung in irgendeiner Weise unterstützt 
haben: 

¶ den Sponsoren, hier stellvertretend 
unser Hauptsponsor die Fa. Hornung 
Baustoffe, besonderen Dank an Bert-
ram Hornung für seine Großzügigkeit 

¶ den Verantwortlichen Mitstreitern in 
der SG Verwaltung, stellvertretend Uli 
Gramm, unseren Chef, der einen un-
ermüdlichen Einsatz bringt 

¶ den Spielern und Spielerinnen für 
ihren sportlichen Einsatz, stellvertre-
tend unseren Mittelmann in der 1. 
Mannschaft Sebastian Raviol, der in 
der Meistermannschaft, als junger 
Spieler Verantwortung übernahm und 
eine tolle Saison spielte 

¶ den Platzkassierern, stellvertretend 
Fritz Hofmann, für eine immer stim-
mende Platzkasse 

¶ den 23 Jugendtrainern und Trainerin-
nen, stellvertretend Bernd Hofmann, 
mit seinem enormen Engagement und 
seiner unentgeltlichen Tätigkeit 

¶ an Helmut Fütterer für die Kooperati-
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onsmaßnahmen Schule/Verein 

¶ den Eltern für ihre Unterstützung und 
Anfeuerung während der Spiele, so-
wie für die vielen Fahrten zu den 
Auswärtsspielen 

¶ den Trainern im Herren- und Frauen-
bereich, stellvertretend dem Meister-
trainer Thorsten Elsner, der beide 
Herrenmannschaften aus Blankenloch 
und Friedrichstal zum Aufstiegsteam 
formte 

¶ der Stadtverwaltung, hier stellvertre-
tend unserem Ortsvorsteher Kurt 

Gorenflo, der immer ein offenes Ohr 
für uns hatte 

¶ allen Mitgliedern der Handballabtei-
lung mit Funktion im Turnrat (Henning 
Herlan, Arnt Neher, Markus Böhm), 
bei der Bewirtung in der Halle (Hen-
ning Herlan, Eva Bader), beim Altpa-
pier (Klaus Kretschmer), dem Organi-
sator in der Kantine (Klaus Gott-
schlich) und abschließend unserem 
gesamten Vorstand des TV Fried-
richstal. 

Klaus Hofmann

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Meister der Kreisliga  
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Traktorfahrt 
der Meister-
mannschaft 
durch Stuten-
see  
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1. He r renmannschaft  
Interview mit dem Meistertrainer Thorsten Elsner 

TV Impulse: Herzlichen Glückwunsch 
zum Meistertitel und zum Aufstieg in die 
Landesliga. Die Saison begann mit einer 
deutlichen Niederlage gegen Durlach. 
Danach startete die Mannschaft eine 
Serie und verlor kein Spiel mehr. Ab 
welchem Zeitpunkt der Saison hast Du 
an die Meisterschaft geglaubt? 

Thorsten: Erst nach dem Auswärtssieg in 
Durlach mit 26:27 im Januar habe ich 
geglaubt, dass wir das große Ziel den 
Aufstieg schaffen. 

TV Impulse: Wo siehst Du die besonde-
ren Stärken in der vergangenen Saison? 

Thorsten: Unsere Stärke war unsere 
Abwehr im Verbund mit unseren Torhü-
tern. Mit durchschnittlich 23 Gegentoren 
haben wir die beste Abwehr der Kreisliga 
gestellt. Ein weiterer Pluspunkt war 
auch, dass wir verletzte Spieler durch 
unseren für die Kreisliga großen Spieler-
kader sehr gut kompensieren konnten.  

TV Impulse: Was muss in Hinblick auf 
die Landesliga noch verbessert werden? 

Thorsten: In der 
Landesliga müs-
sen wir mit noch 
mehr Tempo nach 
vorne spielen, 
einfache Tore über 
die erste und zwei-
te Welle erzielen 
und uns spiele-
risch sowie auch 
eins gegen eins 
verbessern. Wich-
tig wird auch wie-
der sein, eine gute 
Abwehr zu stellen. 

TV Impulse: Ist der 
aktuelle Kader stark genug für die Lan-
desliga? Auf welchen Positionen muss 
die Mannschaft noch verstärkt werden? 

Der derzeitige Kader ist stark genug um 
die Landesliga zu halten, aber natürlich 
würden wir uns freuen, wenn wir den 
einen oder anderen Spieler dazu be-
kommen würden. Besonders im rechten 
Rückraum fehlt uns ein schussstarker 
Linkshänder. 

TV Impulse: Wie sieht die Vorbereitung 
für die Landesliga aus? Wird mehr trai-
niert als in der Kreisliga? 

Thorsten: Wir werden in der Vorberei-
tung mehr Trainingseinheiten und auch 
zwei Trainingslager haben. 

TV Impulse: Vielen Dank für das Inter-
view und viel Erfolg für die neue Saison. 
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SG St u tensee News  
Sven Lautensack neuer Damen-
Trainer 

Im Prinzip ein "alter" Bekannter ist der 
neue Trainer der Landesliga-Damen der 
SG Stutensee. Der ehemalige Spieler 
bzw. Spielertrainer des TV Friedrichstal, 
tritt die Nachfolge von Matthias Diebold 
an und zeigte schon in der 1. Trainings-
einheit, welche Vorstellungen er vom 
Handball hat. Druckvolles Tempospiel im 
Angriff und eine auf Ballgewinn ausge-
richtete Abwehr, sollen die Basis für eine 
erfolgreiche Runde werden. Grundlage 
des Ganzen ist natürlich eine entspre-
chende Fitness, die man sich in der 
Vorbereitung "erarbeiten" muss. 
Wir wünschen Sven und der Mannschaft 
viel Glück in der neuen Saison. 

Markus Elsner neuer Trainer der 2. 
Herrenmannschaft 

Mit Markus Elsner (Bruder von Thorsten 
Elsner) ist es gelungen einen erfahrenen 
Trainer/Spielertrainer für die 2. Herren-
mannschaft zu verpflichten. Letzte Sai-
son spielte Markus noch in Mühlacker in 
der Landesliga, davor war er Trainer in 
Knittlingen, Durlach und Weingarten. 
Den Höhepunkt seiner Karriere krönte er 
mit dem Wechsel zum TSV Rintheim in 
die 2. Bundesliga. 

Großzügige Jugendspende der  
1. Herrenmannschaft 

Vor einigen Monaten hat die SG Stuten-
see eine weitere Intensivierung ihrer 
Jugendarbeit beschlossen. Hierzu gehört 
auch eine nicht unerhebliche Ausweitung 
unseres  finanziellen Engagements in 
weitere hochqualifizierte Jugendtrainer. 
Im Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung des TV Friedrichstal fand die offizi-
elle Ehrung für die Kreisligameisterschaft 
und den Aufstieg in die Landesliga unse-
rer 1. Herrenmannschaft statt. Diese 

überraschte uns alle mit einer großzügi-
gen Spende in Form von 1.000 ú, die die 
1. Herrenmannschaft aus den Siegprä-
mien der vergangen Saison für unsere 
Jugendarbeit spendet.   
Initiiert von Björn Barie wurde der Spen-
denscheck von Henning Herlan, in seiner 
Funktion als Mitglied des Spieleraus-
schusses, an Wolfgang Klohe, den 1. 
Vorsitzenden übergeben.  Ende letzten 
Jahres wurde der Handballförderverein 
Stutensee mit der Zweckbestimmung 
Förderung der Jugendarbeit in der SG 
Stutensee gegründet. Der Handballför-
derverein wird diese Spende an die SG 
Stutensee weiterleiten. 
Die SG Stutensee bedankt sich ganz 
herzlich bei allen Spielern der 1. Her-
renmannschaft für diese großzügige 
Spende, die deutlich macht, dass unsere 
aktiven Spieler sich ebenfalls für das 
Ziel, eigene Jugendspieler als Nach-
wuchs für die Seniorenmannschaften 
auszubilden, engagieren. 

Uli Gramm
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Basketball  Margit Würth Tel.: (07249) 7136 

Die gemischte U12-Mannschaft ist eine reine Friedrichstaler Mannschaft. Ab der U14 
besteht eine Kooperation mit dem BV Linkenheim. Das Training findet überwiegend 
in Linkenheim statt. Eine breite technische und athletische Ausbildung bildet das 
Fundament. Die Spielerinnen und Spieler sollen über den Spaß im Training Leis-
tungsbereitschaft entwickeln - sich Ziele setzen.  
Alle unsere Teams können noch Verstärkung gebrauchen und freuen sich über neue, 
sportbegeisterte Mitspieler. Wer Lust und Interesse hat, kann einfach in der entspre-
chenden Trainingseinheit vorbeischauen und gleich mitmachen. 

U12 gemischt 8ï11 Di 16:00ï17:00 Frôtal S3 Margit Würth 

Jugend männlich 14-17 Do 18:30ï20:00 Linkenheim Eberhard Wurst 

 

76297 Stutensee -Friedrichstal, Gottfried -Tulla -Str. 3  
Tel.: 07249/8014                             Fax: 07249/951046  
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Fitness  Heike Ingenkamp Tel.: (07249) 951285 

Aerobic/Tanz für Kinder  

Auf spielerische Art werden kleine Chorographien in Aerobic und Tanz erlernt. Die 
Kinder sollen schon in diesem Alter ihr Rhythmus-  und Koordinationsgefühl  trainie-
ren. Auf öffentlichen wie auf vereinsinternen Veranstaltungen wird dann vorgeführt, 
was in der Trainingsstunde eifrig geübt wurde. 

Aerobic für Kinder 4-6 Mi 17:00ï18:00 Vereinshalle Selina Pfaff 

Aerobic für Kinder 7-9 Do 17:00ï18:00 Vereinshalle Selina Pfaff 

Aerobic/Tanz für Anfänger 

Spielerisch/tänzerisch werden Rhythmusgefühl, Orientierungsfähigkeit, Koordination 
mit Spielen und kleinen Choreographien in Aerobic und Tanz erlernt und trainiert, 
welche bei verschiedenen Veranstaltungen (z.B. Vereinsfesten, städt. Veranstaltun-
gen wie Einweihungen oder Weihnachtsmarkt) gerne vorgeführt werden. 

Aerobic/Tanz für Kids ab 9 Do 18:00ï19:00 Giraud-Halle Ann-K. Rühle, Natalie Sturz 

 Aerobic/Tanz für Fortgeschrittene 

Diese Gruppe eignet sich für Teens mit Vorerfahrung bzw. im fortgeschrittenen Trai-
ning! Es werden vorwiegend Choreographien in Aerobic und Tänze aus verschiede-
nen Musikrichtungen einstudiert. Die Gemeinschaft und Zusammenarbeit sowie das 
Miteinander sind sehr wichtig, daher werden oft verschiedene Ballspiele (z. B. Völ-
kerball, Basketball) zur Erwärmung der Muskeln im Training eingebaut. Auch Stretch- 
und Dehnungsübungen sind Teil jeder Übungsstunde. Bei größeren Veranstaltungen 
tragen die Teens gerne zur Unterhaltung und Programmgestaltung bei. 

Aerobic/Tanz ab 13 Do 19:00ï21:00 Giraud-Halle Monika Rühle 

Power Body Workout (Gemischt) 

Die ideale Trainingsmethode zur Verbesserung der Grundausdauer, Koordination, 
Kraft und Beweglichkeit. Mit Therabändern, Hanteln und dem Pezziball wird jede 
Stunde abwechslungsreich gestaltet, so dass nie Langeweile aufkommt. 

Power Body Workout Ab 16 Mi  09:00ï10:00 Vereinshalle Karin de Jong 

 Ab 16 Fr 09:00ï10:00 Vereinshalle Karin de Jong 
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Dance for all 

ĂDance for all" richtet sich an alle Männer und Frauen ab 16 Jahre, wobei es nach 
oben keine Altersbeschränkung gibt. Es soll sich jeder angesprochen fühlen, der 
etwas Rhythmusgefühl hat und sich gerne zur Musik bewegt. Weitere Bestandteile 
der Übungsstünde: Warmup, Dance, Stretch und Relaxteil. Tanzvorführungen und 
Auftritte werden nicht wahrgenommen. 

Dance for all Ab 16 Mo 20:00ï21:00 Giraud-Halle Ingrid Joos 

Bodystyling  

Bodystyling für Sportaktive! Das Training bietet ein abwechslungsreiches rundum 
Körperfitprogramm mit Erwärmung, Muskeltraining/-aufbau/-stabilisierung, Dehnung 
und Entspannung, wobei teilweise mit aerobicüblichen Sportgeräten (Hanteln, Step-
per, Bänder usw.) individuell gearbeitet wird. Bodystyling ist für männliche wie weibli-
che Teilnehmer geeignet. 

Bodystyling Ab 16 Mo 19:00ï20:00 Giraud-Halle Ingrid Joos 

Step-Aerobic  

Step-Aerobic ist eine Form des aeroben Fitnesstrainings und ein sehr gutes Training 
für Herz, Beine und Po. Bei dieser speziellen Aerobic-Variante wird in der Regel eine 
kleine Fußbank in die Schritt-Choreographie eingebunden. Der Step ist nach wie vor 
das populärste Fitnessprodukt mit einer unglaublichen Vielfalt an Workouts. Die 
Übungsteilnehmer machen die Übungen, die von moderner Musik begleitet werden, 
nach, und stellen somit eine Mischform aus Konditionstraining und Tanz dar. 

Step-Aerobic Ab 16 Di 19:00ï20:00 Giraud-Halle Ingrid Joos 

Hip Hop Dance 

Lust auf abtanzen zu fetziger Musik? Wie wäre es mit unserem Aerobic/ Hip Hop 
Mix? Nach einem "warm-up" mit ausdauernden "moves", Muskelarbeit, Stretching 
und vielen verschiedenen Tanzschritten werden Choreografien aus den Bereichen 
Hip Hop und Aerobic erarbeitet. 

Hip Hop Dance 9-13 Di  18:00ï20:00 Vereinshalle Jennifer Leisk 

Bodyfitmix/BBP 

Ihr seid auf der Suche nach einem guten Herz-Kreislauf Training kombiniert mit ei-
nem intensiven Straffungs- und Formungsprogramm? Dann seid ihr in unserer 
Bodyfit Gruppe bestens aufgehoben. 

Bodyfirmix Ab 16 Mi  19:30ï20:30 Vereinshalle Monika Rühle 



 

 22 

 

Handball  Klaus Hofmann Tel.: (07249) 7903 

ACHTUNG! Aufgrund der Sanierung der Sporthallen in Blankenloch und Friedrichstal 

standen die endgültigen Trainingszeiten zum Redaktionsschluss noch nicht fest. Die 
aktuellen Trainingszeiten erfahren Sie bei Abteilungsleiter Klaus Hofmann oder im 
Internet unter www.sg-stutensee.de. 

Minis/Maxis 

Mini-Handball ist die Gelegenheit, bei der auch die Kleinsten Handballluft schnup-
pern können. Hierbei steht jedoch nicht das traditionelle Handball-Spiel im Vorder-
grund, sondern kindgerechte Zielsetzungen, altersgemäße Übungsinhalte und eine, 
vom Erwachsenen-Handball abgewandelte, den Anforderungen des Mini-Handballs 
entsprechende Turnierform. Das bedeutet, Regeln nicht blind anzuwenden, das 
Miteinander und nicht das Gegeneinander zu fördern und allen Ballbegeisterten eine 
Chance zu geben, ihr Können auf dem Spielfeld zu zeigen. Die Minis sollen Spaß am 
Spielen mit dem Ball haben und dies nicht nur beim Gewinnen. Mädchen und Jungen 
spielen und üben gemeinsam. 

Minis 4ï6 Sa 10:30ï12:00 Blankenloch Michaela Kempf 

  4ï6 Sa 09:30ï11:00 Spöck   

  4ï6 Do 17:00ï18:00 Giraud-Halle Gies/Kuntzendorff 

Maxis 6ï8 Mo 17:15ï18:30 Frótal Kling 

Jugend 

Um es allen Kindern und Jugendlichen zu ermöglichen in einer Mannschaft ihrer 
Altersklasse zu spielen, arbeiten seit Jahren die Handballvereine aus Stutensee 
zusammen. Mit unserem sehr engagierten Trainerstab werden die Spieler an das 
Handballspiel herangeführt und ausgebildet. Nicht nur das Training und das Hand-
ballspielen sind wichtig, auch Unternehmungen mit den Kindern und Jugendlichen 
werden durchgeführt. 

E-Jugend weiblich 9ï10 Mo 17:15ï18:15 Spöck  

   Sa 09:30ï11:00 Spöck   

E-Jugend gemischt 9ï10 Do 16:00ï17:45 Frôtal H. Fütterer/E. Klostermann 

D-Jugend weiblich 11ï12 Di 17:00ï18:30 Spöck B. Burgstahler-Nagel 

   Do 17:15ï18:30 Spöck   

D-Jugend männlich 11ï12 Di 17:00ï18:30 Frôtal V. Djozic/K. Hofmann 

   Do 17:15ï18:30 Frôtal   

    Di 17:00ï18:30 Blankenl. D. Bock/L. Nagel 

  Sa 10:30ï12:00 Blankenloch  

C-Jugend weiblich 13ï14 Di 17:00ï18:30 Spöck B. Fetzner 

   Do 17:15ï18:30 Spöck   
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C-Jugend männlich 13ï14 Di 18:00ï19:30 Frôtal  

    Do 17:00ï19:00 Blankenl.   

B-Jugend weiblich 15ï16 Mo 18:15ï19:15 Spöck T. Ernst/M. Kullmer 

    Do 19:00ï20:30 Blankenl.   

B-Jugend männlich 15ï16 Di 18:30ï20:00 Blankenl. B. Hofmann 

   Do 18:00ï20:00 Frôtal   

A-Jugend männlich 17ï18 Di 18:30ï20:00 Blankenl. Z. Djozic/B. Hofmann 

   Do 18:00ï20:00 Frôtal   

Damen 

Die Handball Damen des TVF bilden seit der Saison 2010/2011 eine Spielgemein-
schaft mit dem SV Blankenloch und dem TV Spöck und treten mit drei Mannschaften 
als SG Stutensee in der Landesliga und der Kreisliga an.  

1. Mannschaft  Di 19:30ï21:45 Frótal Sven Lautensack 
  Do 20:15ï22:00 Spöck  

2. Mannschaft  Mo 19:15ï20:30 Spöck Jürgen Kühn 

  Do 20:15ï22:00 Spöck  

3. Mannschaft  Mi 20:15ï22:00 Blankenl.  

Alte Damen  Mi 20:15ï22:00 Blankenl.  

Herren 

Die Handball Herren des TVF bilden seit der Saison 2009/2010 eine Spielgemein-
schaft mit dem SV Blankenloch und treten mit vier Mannschaften als SG Stutensee in 
der Landesliga, der A-, B- und der C-Klasse an. Alle Mannschaften trainieren ge-
meinsam. Die Heimspiele werden wechselnd in Blankenloch und Friedrichstal ausge-
tragen. In der 4. Mannschaft (C-Klasse) können Spieler aus allen Mannschaften 
eingesetzt werden, ein Aufstieg in die B-Klasse ist nicht möglich. 

Bei den ĂAlten Herrenñ steht vor allem der SpaÇ im Vordergrund und im Training wird 
viel Fußball gespielt. Über die Sommermonate findet das Training (Fußball) auf der 
Sigmund-Füßler-Sportanlage statt. 

1. Mannschaft   Di 20:00ï22:00 Blankenloch Thorsten Elsner 

    Do 20:00ï21:45 Frôtal   

2. Mannschaft   Di 20:00ï22:00 Blankenloch Markus Elsner 

    Do 20:00ï21:45 Frôtal   

3. Mannschaft   Di 20:00ï22:00 Blankenloch  

4. Mannschaft   Mi 19:00ï20:15 Blankenloch  

Alte Herren Ab 32 Di 19:00ï20:30 Giraud-Halle Sommer 

    Di 20:30ï22:00 Frôtal Ab Oktober 

    Mi 19:00ï20:15 Blankenloch  
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Judo  Dagmar Schulmeister Tel.: (0721) 1615432 

Bambini/Anfänger 

Schon im Kindergartenalter ab etwa 5 Jahren kann man bei uns mit dem Judo be-
ginnen ï sehr altersgemªÇ, also ĂJudo spielen lernenñ. Die Kinder erleben die An-
fänge des Judo spielerisch und erwerben gleichzeitig Respekt vor dem Partner. 
Schwerpunkt ist die Motorikschulung in der spielerischen Auseinandersetzung mit 
anderen Kindern. Neben dem richtigen Fallen vorwärts, seitwärts und rückwärts 
lernen sie auch die ersten Würfe - aber Spiele haben einen hohen Stellenwert in 
dieser Judogruppe. 

Bambini/Anfänger 5ï8 Mi 16:00ï17:15 Giraud-Halle Schulmeister/Klettenheimer 

Kinder 

Judo für die etwas älteren Kinder wird intensiver vermittelt als in der ersten Gruppe. 
Ziel ist der Erwerb des weiß-gelben Gürtels bzw. des gelben Gürtels. Erste Wett-
kampferfahrungen werden gesammelt. 

Anfänger/Fortgeschr. 8ï12 Mi  17:15ï18:30 Giraud-Halle Schulmeister/Klettenheimer 

Jugendliche und Erwachsene 

In dieser Gruppe sind derzeit alle Gürtelfarben von weiß über gelb, orange, grün, 
blau bis braun vertreten, da hier unsere Ăªltesten" Judoka in einer 1İ st¿ndigen 
Einheit trainieren können. 

Jugendliche/Erwachsene ab 13 Mi  18:30ï20:00 Giraud-Halle Schulmeister/Klettenheimer 

  So 18:00-20:00 Giraud-Halle Schulmeister/Klettenheimer 

Judo beim TV ï Einstieg immer möglich 

Nach einer einmaligen Probestunde (siehe Trainingszeiten oben) kann ein Schnup-
per-Kurs mit 6 Trainingseinheiten f¿r einen Unkostenbeitrag von ú 30,- besucht wer-
den. Im Anschluss daran besteht die Möglichkeit dem Verein / der Abteilung beizutre-
ten. Zum Training bitte Sportkleidung und Hallenschuhe (Badeschläppchen o.ä.) 
mitbringen.  
Infos bei Dagmar Schulmeister unter (0721) 1615432 oder (0177) 7065245. 
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Turnen  Birgit Hofmann Tel.: (07249) 6545 

Krabbelgruppe/Kleinkinder 

Sobald Kinder laufen können, werden die Grundlagen für das spätere Bewegungs-
verhalten gelegt. Im Mutter/Vater+Kind Turnen sollen die Kinder spielerisch Grundfä-
higkeiten wie Ballrollen, Fangen, Werfen, Balancieren, Klettern, Schwingen, Hüpfen 
und Springen entwickeln und festigen. Durch den Spaß, den sie hier erleben, soll die 
Motivation für eine lebenslange sportliche Betätigung geschaffen werden. 

Krabbelgruppe (Eltern + 
Kleinkinder) 

1½ï3 Di   09:45ï10:45 Giraud-Halle Heike Nowack 

Eltern + Kind 

Die Kinder lernen zusammen mit ihren Eltern oder auch Großeltern spielerisch die 
einzelnen Turngeräte kennen. Gemeinsam üben sie im Geräteparcour einfache 
Grundkenntnisse wie Klettern, Balancieren, Rollen und Springen. Mit Hilfe von Klein-
geräten werden die motorischen Fähigkeiten (z.B. Fangen und Werfen) geschult. Im 
Vordergrund steht hierbei der Spaß. Die Freude an der Bewegung und am Sport soll 
geweckt werden. 

 Eltern + Kind 3ï4 Di  14:30ï15:30 Giraud-Halle Birgit Hofmann 
  Di  15:30ï16:30 Giraud-Halle Birgit Hofmann 

Bewegungserfahrung 

Spielerisch werden mit Bewegungen zu Musik und Turnen mit und an Geräten 
Grundübungen im Turnen vermittelt. Die Freude und der Spaß der Kinder stehen 
hierbei im Vordergrund. 

Bewegungserfahrung 4-5 Di 16:30ï17:30 Giraud-Halle Doris Molinari 

Vorschulkinder: ĂFit f¿r die Schuleñ 

Dieses Sportangebot richtet sich an Kinder, die eingeschult werden sollen. Ziele der 
Übungsstunden sind: Freude an der Bewegung vermitteln, Bewegungserfahrungen 
an allen Turngeräten sammeln, Steigerung der körperlichen Fitness, Kennenlernen 
von verschiedenen Organisationsformen, Grundlagen für die leichtathletischen Dis-
ziplinen wie Laufen, Springen und Werfen. 
Das mag alles sehr trocken klingen, aber durch den Einsatz von Musik und Kleinge-
räten werden viele Bewegungserfahrungen geübt, ohne dass es langweilig wird - 
denn Sport soll Spaß machen! 

Vorschulkinder 5ï6 Mi  14:00ï15:00 Frôtal S3 Monika Aberle 
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Erstklässler-Turnen: "Fit wie ein Turnschuh" 

"Fit wie ein Turnschuh" ist ein funktionelles Fitness- und Konditionsprogramm für 
Kinder im Alter von 7 bis 12 Jahren und wurde von der Projektgruppe Wettbewerbe 
und Wettkämpfe im Kinderturnen der Deutschen Turnerjugend entwickelt. Durch 
verschiedene altersgemäße Übungen können Ausdauer, Geschicklichkeit, Schnellig-
keit und Körperspannung gefördert und bestimmte Muskelgruppen wie Arme, Bauch 
und Beine trainiert werden. Bei allen "Fit wie ein Turnschuh"- Übungen steht die 
Freude an der Bewegung im Vordergrund. Das Bedürfnis der 7- bis 12-Jährigen nach 
Spiel, Sport und Bewegung bildet die Grundlage dieser Aktion. 

Erstklässler 6ï7 Mo 15:00ï16:00 Giraud-Halle Heike Nowack 

Mädchenturnen 

Mädchen, die gerne an Geräten turnen und neue Bewegungsimpulse suchen und 
nebenbei das Sportabzeichen in den leichtathletischen Disziplinen ablegen möchten, 
sind hier richtig. 

Mädchen 7ï12 Mi 15:00ï16:00 Frôtal S3 Monika Aberle 

Gemischte Sportgruppe 

Das sportliche Angebot richtet sich an Jungen und Mädchen ab der zweiten Klasse 
bis 10/11 Jahre. Die turnerischen Elemente wie Rolle,  Handstand  und Rad schlagen 
werden erlernt. Sämtliche Klein- und Großgeräte werden ausprobiert. Grundlagen 
der Leichtathletik werden vermittelt mit dem Ziel, das Sportabzeichen zu erwerben. 

Jungen/Mädchen 7ï10 Mo  17:15ï18:00 Frôtal S3 Monika Aberle 

Turnen/Spiele 

Wir sind Jungs zwischen 10-15 Jahren und erlernen z.B. einzelne Elemente an den 
olympischen Turngeräten, wie Salto und Flick Flack am Boden, Schwungstemme 
und Felge an Reck und Barren, machen Sprünge am Kasten und Trampolin. Auch 
Sportspiele wie Indiaka, Volleyball, Basketball usw. stehen auf unserem Programm. 
Im Sommer sind wir auch auf der Außensportanlage der Friedrich-Magnus- Schule 
und betreiben Leichtathletik (Weitsprung, Lauf, Werfen, Kugelstoßen). 

Jungen 10-15 Mo 17:30ï19:00 Giraud-Halle Werner Füßler 

SGW/TGW (Schüler/Turnerjugend-Gruppen-Wettstreit) 

TGW und SGW steht für eine tolle Mischung aus musischen Disziplinen wie Tanzen, 
Turnen, Gymnastik, Singen und Leichtathletik bestehend aus Staffellauf, Medizin-
ballweitwurf, Schwimmen und Orientierungslauf.  
Die SGW-Gruppe nimmt mit Turnen, Tanzen, Medizinballweitwurf und Staffellauf an 
den Badischen Meisterschaften und am Landeskinderturnfest teil. Für Neueinsteiger 
haben wir ebenfalls eine Gruppe, bei der bereits Kinder ab 6 Jahren in das Training 
einsteigen können . 
Die TGW Gruppe nimmt nun schon seit 2004 zusätzlich auch an deutschen Meister-
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schaften teil. Trainiert werden die drei Gruppen von ehemaligen deutschen Vizemeis-
tern im TGW. 

SGW-Neueinsteiger 6ï12 Fr 15:45ï17:00  Giraud-Halle  Kerstin Aberle 

SGW light 8-12 Fr 15:45ï17:00 Giraud-Halle K. Aberle/Eva Hauser 

SGW 10-14 Di 17:30ï19:00  Giraud-Halle  Kerstin Aberle 

TGM/TGW Mädchen ab 12 Mo 18:00ï19:00  Frôtal S3 Kerstin Aberle 

    Mi 18:00ï19:30  Vereinshalle Kerstin Aberle 

      Fr 17:00ï18:30 Giraud-Halle Kerstin Aberle 

Muskelaufbaugymnastik 

Abwechslungsreiche Übungen mit verschiedenen Handgeräten sorgen für gezielten 
Muskelaufbau, Stärkung der Muskulatur und des Stoffwechsels. Desweitern wird die 
Beweglichkeit der Gelenke, die Motorik und der Gleichgewichtssinn trainiert. Zur 
Rückenstärkung haben wir auch einige Übungen in unserem Programm, die sie 
unverbindlich ausprobieren können.  

Gemischt  Fr  20:00ï22:00 Vereinshalle Walter Zepp 

Frauen 50plus 

Die Übungsstunden sind Inhaltlich sehr abwechslungsreich, Handgeräte aller Art 
werden zum Einsatz gebracht. Beim Herzkreislauf-, Muskel- und Ganzkörpertraining 
sollen alle Körperteile in Schwung kommen. Spiele und Partnerübungen sowie am 
Ende der Übungsstunde Atem- und  Entspannungsübungen gehören ebenfalls dazu. 

Frauen 50plus 55-75 Mo    9:00ï10:00 Giraud-Halle Erika Ratz 

Seniorinnen  

Das Hauptthema der Frauen von 60 ï83 Jahren ist die Beweglichkeit und Mobilität zu 
erhalten und zu verbessern. Die Freude an der Bewegung wird beim Tanz, mit Spie-
len und mit  Entspannungsübungen am Ende der Übungsstunde vermittelt. Schauen 
Sie vorbei ï es ist nie zu spªt! ĂHºre nie auf, anzufangen, fange nie an, aufzuhºrenñ. 

Seniorinnen   Mo  10:00ï11:00 Giraud-Halle Erika Ratz 

Osteoporose-Gruppe 

In der gemischten Gruppe im Alter von 45ï82 Jahren werden die Übungen meist im 
Sitzen auf dem Stuhl durchgeführt, da viele Mitglieder sich nicht mehr so gut im frei-
en Raum bewegen können. Es werden Herz, Kreislauf, Muskeln, Reaktion und Koor-
dination mit Musik und Handgeräten trainiert, wobei auch Gedächtnistraining mit 
einbezogen wird. Bewegung beugt Osteoporose vor, zugleich ist sie aber ein ganz 
entscheidender Teil der Osteoporose-Therapie. 

Osteoporose-Gruppe  Do 09:30ï10:30 Vereinshalle Erika Ratz 
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Gesundheits-Training 

Einseitige Bewegungen im Alltag führen zu Gewohnheiten. Dadurch entstehen Fehl-
haltungen und die Atmung wird eingeschränkt. Abwechslungsreiche, gezielte Übun-
gen auch mit Handgeräten trainieren unsere Muskelgruppen am ganzen Körper. 
Dehnungs- und Entspannungsübungen gehören auch zum Wohlgefühl für Körper, 
Geist und Seele. Sie haben  die Auswahl in die Gruppen reinzuschnuppern. 

Damen  Do  08:30ï09:30 Giraud-Halle Brigitte Stöhr 

Damen  Mo  20:00ï21:30 Giraud-Halle Manfred Stadtmüller 

Damen  Do  20:00ï21:30 Vereinshalle Ellen Donner 

Sie+Er  Di  20:00ï22:00 Giraud-Halle Manfred Stadtmüller 

Männer  Fr  20:00ï22:00 Giraud-Halle Manfred Stadtmüller 

Yoga-Kurs 

Beim Yoga werden Übungen durchgeführt, die das Muskelsystem kräftigen, auf das 
Herz- Kreislauf- und Nervensystem, sowie die Atmung harmonisierend wirken. Yoga 
strebt das Gleichgewicht aller Kräfte an, Anspannung, Entspannung, Aktivität und 
Ruhe, die Verbindung von Körper und Geist. Yoga kann in jedem Alter begonnen 
werden. 

Yoga für Kinder ab 6 Do 15:30ï16:45 Vereinshalle Iris Kastner 

Yoga für Erwachsene  Mi 20:00ï21:30 Giraud-Halle Iris Kastner 
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Volleyball  Andreas Heinold Tel.: (07249) 913747 

 
Mädchen 

Dieses Training ist für junge Mädchen, die Lust haben Volleyball spielen zu lernen. 
Es umfasst neben den Volleyballtechniken auch zahlreiche Übungen zur allgemeinen 
Ballgeschicklichkeit, wie werfen und fangen. 

Mädchen 12-16 Fr  18:30ï20:00 Giraud-Halle Melanie Hornung 

Damen 

Unsere Damen trainieren zweimal die Woche und spielen erfolgreich in der Kreisliga. 
Erfahrene Spielerinnen sind stets willkommen. Ab Mai geht es raus auf unsere 
Beach-Anlage. 

Damen  Mo 19:30ï21:00  Frôtal S3  A. Heinold/M. Nowack 
      Fr 18:00ï20:00  Frôtal S1  A. Heinold/M. Nowack 

Freizeitgruppe 

Wir sind eine gemischte Gruppe von Spielerinnen und Spielern, die Spaß am Volley-
ballspielen haben. Auch Anfänger sind willkommen, Voraussetzung ist Appetit auf 
Radler und Pizza nach dem Training. Außerdem spielen wir regelmäßig bei Hallen- 
und Beachturnieren in der Umgebung mit. 

Freizeit gemischt ab 16 Fr  20:00ï22:00 Frôtal S1 Michael Nowack  

Beachvolleyball 

Wenn ihr Lust habt, euch auch im Sand auszutoben, dann kommt doch zu uns auf 
die Beach-Anlage. Unsere gemischte Gruppe im Alter zwischen 16 und 65 Jahren 
trifft sich dort jeden Freitag. Spaß und Geselligkeit stehen im Vordergrund. Anfänger 
und Neueinsteiger sind immer willkommen. 

Beach Ab 16 Mo 18:30ï20:00  Beachplatz Michael Nowack 
      Fr 18:30ï21:30  Beachplatz Michael Nowack 

 
 
 
 
 
 

Termine  

30.07-01.08.2011 Marktplatzfest 

10.12.2011 Weihnachtsmarkt 
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